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MANAGEMENT-SUMMARY: VISUELLE LIVE-AUFTRAGSVORKLÄRUNG IM
WINTERDIENST

Die visuelle Live-Auftragsvorklärung per browserbasiertem Video-Support revolutioniert den Bereitschaftsdienst bei
winterlichen Streu- und Räumeinsätzen. Statt bei jeder Störung mitten in der Nacht einen Werkstattwagen über
ungeräumte Glatteisstrecken zu schicken, verbindet sich der diensthabende Meister in Sekundenschnelle per Smartphone-
Browser mit dem Fahrer vor Ort. Erhebungen aus der Praxis belegen: Über 34 % bis 42 % aller nächtlichen Ausfälle an
Streumaschinen sind reine Bagatellstörungen wie verkrustete Salzausläufe, vereiste Sensoren oder Not-Aus-
Fehlbedienungen. Mittels Guided Self-Service und dem virtuellen Laserzeiger (tele-Punkt) behebt der Fahrer das Problem
unter fachlicher Anleitung in durchschnittlich 4,2 Minuten. Kommunen halten gesetzliche Räumfristen nach § 823 BGB
sicher ein, sparen bis zu 440 Euro Vollkosten pro vermiedener Fehlanfahrt, schützen das Leben ihrer Mechaniker und
können den Notdienst flexibel und monatlich kündbar betreiben.
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1. Welche Gefahren drohen im Winterdienst wirklich?

Wer noch nie in einer eiskalten Januarnacht die Verantwortung für einen kommunalen Bauhof, eine Straßenmeisterei oder
eine Landtechnik-Werkstatt getragen hat, unterschätzt die enorme Brisanz des Winterdienstes. Während die Bevölkerung
schläft und der reguläre Fuhrpark geschont wird, herrscht für Winterdienstflotten Ausnahmezustand. Die Bedingungen sind
extrem: Minusgrade, dichtes Schneetreiben, Dunkelheit und spiegelglatte Fahrbahnen. In diesem Umfeld führt jede
technische Panne zu einer Kette schwerwiegender Gefahren.

1.1 Gefahr 1: Lebensgefahr für Servicetechniker bei nächtlichen Notanfahrten

Das klassische Vorgehen bei einer solchen Panne ist fatal: Der Fahrer ruft den Werkstattmeister an. Da eine präzise
telefonische Fehlerbeschreibung ohne Sichtkontakt kaum möglich ist, steigt der Bereitschaftstechniker in den
Werkstattwagen und fährt los. Doch zu diesem Zeitpunkt ist die Straße, auf der das Räumfahrzeug liegengeblieben ist,
noch ungestreut.

Der Kundendiensttechniker begibt sich bei Blitzeis und Schneeverwehungen in höchste Unfallgefahr. Hinzu kommt das
unberechenbare Verhalten anderer Verkehrsteilnehmer: LKWs, die an Steigungen ins Rutschen geraten, oder PKWs mit
Sommerreifen kreuzen seinen Weg. Jeder Werkstattwageneinsatz, der bei solchem Wetter vermeidbar gewesen wäre, ist
ein fahrlässiges Spiel mit der Gesundheit der eigenen Mitarbeiter.

1.2 Gefahr 2: Das juristische Damoklesschwert (§ 823 BGB & Streupflicht)

Nach § 823 Abs. 1 des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) sowie den Straßengesetzen der Länder unterliegen
Kommunen und beauftragte Winterdienstunternehmen einer strengen Verkehrssicherungspflicht. Der Bundesgerichtshof
(BGH) verlangt, dass die wichtigsten Verkehrs- und Rettungswege vor Beginn des Berufsverkehrs (in der Regel ab 06:00
Uhr) geräumt und mit Taumitteln abgestumpft sind.

Fällt ein Streufahrzeug um 03:00 Uhr aus und steht 90 Minuten lang still, gerät der gesamte Räumplan ins Wanken.
Kommt es anschließend im morgendlichen Berufsverkehr zu Glätteunfällen mit Personenschäden, fordern Polizei,
Staatsanwaltschaft und Versicherungen lückenlose Einsatznachweise. Kann die Verwaltung nicht belegen, dass
unverzüglich alle modernen, zumutbaren technischen Mittel zur Schadensbehebung ergriffen wurden, drohen ruinöse
Schadensersatzprozesse und Regressansprüche.

1.3 Gefahr 3: Verzweifelte Bastelversuche im Dunkeln (DGUV 114-010)

Unter dem immensen Druck, den Räumplan einhalten zu müssen, neigen Fahrer dazu, selbst Hand an die Streumaschine
zu legen. Bei −8 °C und im Dunkeln klettert der Fahrer hinter die Maschine und versucht, mit einem Schraubenzieher oder
Handschuh Brocken aus dem Streuteller oder der Förderschnecke zu entfernen – mitunter bei laufendem Nebenantrieb.

Die DGUV Regel 114-010 (Sicherheit im Straßenwinterdienst) warnt eindringlich vor den extremen Quetsch-, Scher- und
Abreißgefahren an rotierenden Winterdienstaggregaten. Ohne geschulte Anleitung und visuelle Kontrolle durch den

PRAXIS-SZENARIO: 02:40 UHR AUF DER BUNDESSTRASSE

„Es schneit ununterbrochen. Der 18-Tonner räumt die wichtigste Zubringerstrecke zur
Autobahn. Plötzlich ertönt ein lautes Warnsignal im Fahrerhaus: Die Streustoffdosierung
bricht ab, das ISOBUS-Terminal blinkt rot. Der Fahrer stoppt auf dem Standstreifen, die
Warnblinkanlage spiegelt sich im Schneematsch. Bis zum Einsetzen des Berufsverkehrs
bleiben knapp drei Stunden. Was jetzt passiert, entscheidet über Menschenleben,
Verkehrssicherheit und hunderttausende Euro Haftung.“
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Meister drohen schwerste Arbeitsunfälle.

1.4 Gefahr 4: Erschöpfung und Verstoß gegen das Arbeitszeitgesetz (ArbZG)

Muss ein Werkstattmeister nachts um 03:00 Uhr ausrücken, um eine kleine Salzkruste zu entfernen, ist seine gesetzliche
11-stündige Ruhezeit nach § 5 ArbZG unterbrochen. Die Folge: Am nächsten Morgen fehlt der Werkstattleiter in der
Werkstatt. Der reguläre Reparatur- und Wartungsbetrieb bricht zusammen, weil eine Fachkraft wegen einer 5-minütigen
Bagatelle die Nacht im Auto verbracht hat.

2. Wie setzt man tele-LOOK in der Praxis ein?

Viele Bauhofleiter und Werkstattchefs zögern bei digitalen Werkzeugen, weil sie komplizierte Software-Einführungen, IT-
Freigaben und Schulungsaufwand für Saisonkräfte fürchten. tele-LOOK wurde von Grund auf so entwickelt, dass es ohne
jegliche Hürden in unter 30 Sekunden einsatzbereit ist. Es erfordert keine App-Installation, keinen App-Store-Account,
kein Passwort und keine vorherige Schulung des Fahrers.

1 Schritt 1: Der Fahrer meldet die Störung

Der Fahrer stellt das Fahrzeug verkehrssicher am Straßenrand ab, schaltet die

Warnblinkanlage ein und ruft die Bereitschaftszentrale oder den Meister an. Er

schildert kurz das Problem: „Streuer blockiert, Fehlermeldung am Terminal.“

2 Schritt 2: Ein Klick auf die SMS (0 Sekunden Installationszeit)

Der Meister öffnet das tele-LOOK Portal auf seinem PC, Tablet oder Smartphone

und klickt auf „Sitzung starten“. Das System sendet dem Fahrer automatisch eine

SMS mit einem gesicherten Einmal-Link. Der Fahrer tippt auf den Link in der SMS.

Der mobile Webbrowser öffnet sich, der Fahrer bestätigt den Kamerazugriff – und

innerhalb von drei Sekunden sieht der Meister genau das, was der Fahrer sieht

(See-What-I-See).
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3 Schritt 3: Präzise Führung per tele-Punkt (Live-AR-Pointer)

Der Fahrer hält das Smartphone an das Bedienterminal oder an die Streumaschine.

Bei Dunkelheit aktiviert der Meister aus der Ferne das Kameralicht am Handy des

Fahrers. Der Meister setzt mit der Maus einen leuchtenden, virtuellen Punkt (tele-

Punkt) direkt auf das Live-Bild. Auf dem Display des Fahrers erscheint dieser Punkt

zentimetergenau: „Schau mal genau hierhin – dreh diesen Notentlüftungshebel um

90 Grad nach rechts.“ Sprachbarrieren, Dialekte und Missverständnisse sind mit

einem Schlag eliminiert.

4 Schritt 4: Fehler behoben & Revisionssicher dokumentiert

Der Fahrer führt den Handgriff aus, der Streuteller läuft wieder an. Der Meister

nimmt per Klick ein gestochen scharfes HD-Fern-Foto für die Akte auf. Nach

Beendigung des Calls erzeugt tele-LOOK automatisch ein revisionssicheres PDF-

Protokoll mit Zeitstempeln, Gesprächsdauer, Geo-Informationen und Bildern. Die

Räumfahrt wird nach nur vier Minuten fortgesetzt.

3. Das Prinzip „Guided Self-Service“ – Der Fahrer wird zum verlängerten Arm
des Meisters

Im Zentrum der modernen visuellen Assistenz steht der Guided Self-Service (geführte Selbsthilfe). Winterdienstfahrer
sind erfahrene Fahrzeugführer, aber in den seltensten Fällen ausgebildete Landmaschinenmechatroniker oder
Elektroniker. Gleichzeitig sind die modernen Streuautomaten (z. B. von Bucher, Küpper-Weisser, Schmidt oder Epoke)
hochkomplexe Systeme mit ISOBUS-Steuerung, Proportionalhydraulik und Feuchtsalzsensorik.

Bisher gab es nur zwei Extreme: Entweder der Meister versuchte verzweifelt, den Fahrer am Telefon durch Menüs zu
navigieren (was meist scheiterte), oder der Meister musste selbst anreisen. Guided Self-Service schließt diese Lücke
perfekt.

🚜  Interaktives Praxis-Cockpit für Streumaschinentechnik: Erkunden Sie die 6 häufigsten
nächtlichen Störungsszenarien (Streuteller-Blockaden, Sensorvereisungen, ISOBUS-Meldungen)
und erleben Sie den Vorher-Nachher-Prozess interaktiv im Web-Portal:

Zum interaktiven Winterdienst-Cockpit →
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3.1 Warum 34 % bis 42 % aller Winterausfälle Bagatellen sind

Statistische Auswertungen von Winterdiensteinsätzen zeigen ein klares Bild: Die überwiegende Mehrheit nächtlicher
Streuausfälle erfordert weder Spezialwerkzeuge noch teure Ersatzteile. Typische Ursachen sind:

PRAXISBEISPIEL 1

Salzkrusten und Fremdkörper am Streuteller

Feuchtsalz (FS 30) neigt bei längeren Standzeiten oder feuchter Witterung zum Verbacken. Oft verkeilt ein
verkrusteter Salzklumpen die Streuschaufel. Der Drehzahlsensor meldet Stillstand, das System schaltet ab.
Lösung per Guided Self-Service: Der Meister zeigt dem Fahrer per tele-Punkt die genaue Stelle im Auslaufkanal.
Der Fahrer löst den Klumpen mit dem serienmäßigen Montiereisen in zwei Minuten. Der Streuer läuft wieder.

PRAXISBEISPIEL 2

Fehlbedienung oder Verstellung am ISOBUS-Terminal

Im Stress der Nacht drückt ein Fahrer versehentlich die falsche Taste auf dem Touchscreen oder verstellt die
Streubreiten-Asymmetrie. Das System verweigert den Streubeginn.
Lösung per Guided Self-Service: Der Fahrer filmt das Terminal. Der Meister sieht sofort das falsche Untermenü
und tippt virtuell per tele-Punkt auf das richtige Symbol: „Drück auf das Zahnrad oben rechts, dann auf Quittieren.“
Dauer: 60 Sekunden.

PRAXISBEISPIEL 3

Feuchtigkeit im 7-Pol-Stecker oder lockere Handnotbetätigung

Tausalznebel kriecht in elektrische Verbindungsstecker an der DIN-Anbauplatte, was zu Kontaktproblemen führt. Bei
der Hydraulik hängt bisweilen ein Vorsteuerventil bei extremer Kälte (−15 °C).
Lösung per Guided Self-Service: Der Meister zeigt dem Fahrer, welcher Stecker gereinigt werden muss und an
welcher Rändelschraube des Ventilblocks er die Handnotbetätigung kurz betätigen muss.

3.2 Der psychologische Aspekt: Souveränität statt Frustration

Guided Self-Service verändert auch das Betriebsklima drastisch. Statt sich in eisiger Kälte hilflos, gestresst und im Stich
gelassen zu fühlen, erlebt der Fahrer, dass sein Meister ihn direkt „an die Hand nimmt“. Das stärkt das Vertrauen, baut
Ängste vor moderner Technik ab und macht die Fahrer schrittweise kompetenter für künftige Einsätze.

🎯  Möchten Sie den tele-Punkt live auf Ihrem eigenen Smartphone erleben? Überzeugen
Sie sich selbst in einer unverbindlichen 15-Minuten Live-Demo, wie präzise die visuelle Führung
per virtuellem Laserzeiger funktioniert – ohne App-Installation:

15-Minuten Live-Demo kostenlos anfordern →
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4. Echter Mitarbeiterschutz & Mitarbeiter-Privacy (DSGVO vs. WhatsApp)

In vielen Betrieben und Bauhöfen hat sich in den vergangenen Jahren eine gefährliche Notlösung etabliert: der
Störungssupport über private WhatsApp-Chats. Was auf den ersten Blick unkompliziert wirkt, ist aus arbeitsrechtlicher,
datenschutzrechtlicher und sicherheitstechnischer Sicht eine tickende Zeitbombe.

DATENSCHUTZ & ARBEITSSCHUTZ: DAS WHATSAPP-RISIKO IM WINTERDIENST

„Wer von seinen Mitarbeitern und Fahrern verlangt, dienstliche Störungen
über private WhatsApp-Accounts zu melden, verletzt nicht nur die DSGVO,
sondern gefährdet den Schutz der Privatsphäre und verliert jegliche
Revisionssicherheit bei Haftungsfragen.“

tele-LOOK schützt Ihre Mitarbeiter umfassend: Die Verbindung startet über einen anonymisierten Einmal-Link direkt
im Webbrowser. Es werden weder private Telefonnummern preisgegeben noch Fotos auf Privathandys gespeichert.

4.1 Die vier gravierenden Probleme privater Messenger (WhatsApp)

Offenlegung privater Telefonnummern: Fahrer, Subunternehmer oder Aushilfen erhalten die privaten
Handynummern des Meisters oder der Servicetechniker. Die Folge: Anrufe zu nachtschlafender Zeit auf dem
Privathandy, auch am Wochenende oder im Sommerurlaub.

DSGVO-Verstöße und Abmahnrisiko: WhatsApp liest das Adressbuch des Handys aus und überträgt Kontaktdaten
auf US-Server. Für Kommunen, Behörden und zertifizierte Unternehmen (DIN EN ISO 9001) ist dies ein klarer Verstoß
gegen europäisches Datenschutzrecht.

Vermischung von Berufs- und Privatsphäre: Mitarbeiter fühlen sich durch ständige Erreichbarkeit über private
Kanäle psychisch belastet. Ein moderner Arbeitgeber muss die Grenze zwischen Dienst und Freizeit strikt wahren.

Fehlende Revisionssicherheit: Chat-Verläufe werden gelöscht, Fotos gehen verloren, Zeitstempel sind unvollständig.
Bei einem Schadensersatzprozess nach § 823 BGB ist ein unvollständiger WhatsApp-Chat vor Gericht wertlos.

4.2 Der tele-LOOK Standard für Mitarbeiter-Privacy

Mit tele-LOOK bleibt Privates und Dienstliches strikt getrennt:

5. Service monetarisieren – Für Landtechnik-Händler & Werkstätten

Für gewerbliche Landmaschinenwerkstätten, Kommunaltechnik-Händler und mobile Servicebetriebe eröffnet tele-LOOK
ein völlig neues Geschäftsfeld: die Transformation von unbezahlter Telefon-Kulanz in profitablen Remote-Service.

Keine Telefonnummern-Offenlegung: Der Fahrer sieht lediglich den sicheren tele-LOOK Einmal-Link. Seine

private Nummer wird nicht öffentlich gemacht.

Keine Daten auf dem Endgerät: Sämtliche Video- und Bilddaten werden während der Sitzung verschlüsselt

übertragen und verbleiben nicht im Speicher des Fahrer-Smartphones.

Hosting auf deutschen Servern: tele-LOOK arbeitet DSGVO-konform ohne Weitergabe von Daten an Drittstaaten.
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5.1 Das traditionelle Dilemma der Werkstätten

In fast jedem Servicebetrieb spielt sich im Winter folgendes Szenario ab: Der Bereitschaftsmeister wird nachts um 03:30
Uhr angerufen. Ein kommunaler Kunde oder Landwirt hat ein Problem mit dem Streuer. Der Meister bleibt 25 Minuten am
Telefon, erklärt geduldig die Einstellungen und gibt den entscheidenden Hinweis. Der Streuer läuft wieder.

Das Problem: Dieser Einsatz wird fast nie abgerechnet. Am nächsten Tag scheut sich die Werkstatt, eine Rechnung
über 35 Euro Telefonberatung zu schreiben, weil der Kunde mit Unverständnis reagieren würde („Man wird doch wohl mal
kurz fragen dürfen!“) und kein handfester Nachweis vorliegt. Die wertvolle meisterliche Expertise wird verschenkt, während
der Meister übermüdet in den Tag startet.

5.2 Die Lösung: Revisionssichere Remote-Service-Abrechnung

Mit tele-LOOK wird aus der vagen telefonischen Auskunft ein professioneller, dokumentierter Serviceeinsatz:

ABRECHNUNGSMODELL 1

Pay-per-Call Notdienst-Pauschale

Die Werkstatt vereinbart mit ihren Kunden

eine feste Pauschale pro Remote-Video-

Support-Sitzung (z. B. 49,00 € bis 69,00 €

zzgl. MwSt.). Nach dem Call erhält der

Kunde automatisch das PDF-

Einsatzprotokoll inklusive Fotos und

Zeitstempel. Die Akzeptanz ist extrem hoch:

Der Kunde spart hunderte Euro für eine

Vor-Ort-Anfahrt und hat die Störung in

Minuten behoben.

Beispiel: 60 Remote-Calls / Winter = 3.540 €
Zusatzertrag

ABRECHNUNGSMODELL 2

Premium Winter-SLA / Bereitschafts-Abo

Werkstätten bieten ihren Kommunalkunden

ein „Rundum-Sorglos-Winter-Paket“ an: Für

eine feste monatliche Bereitschaftsgebühr

(z. B. 120,00 € / Monat pro Bauhof von

November bis März) steht der Meister per

Video-Support auf Abruf bereit. 3 bis 5

Remote-Calls pro Saison sind inklusive,

weitere werden rabattiert abgerechnet.

Beispiel: 8 Bauhöfe × 5 Monate = 4.800 €
planbarer Vorab-Umsatz
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ABRECHNUNGSMODELL 3

Flotten-Lizenz für Subunternehmer

Große Winterdienst-Dienstleister rüsten ihre

Subunternehmer und Saisonfahrer mit tele-

LOOK Lizenzen aus. So behält der

Flottenleiter die zentrale Qualitätskontrolle

über alle Fahrzeuge und sichert lückenlose

Streunachweise für die Auftraggeber.

Vollständige Transparenz &
Haftungsabsicherung

5.3 Die Win-Win-Kalkulation für beide Seiten

Warum Kommunen und Auftraggeber diese Abrechnung begeistert akzeptieren:

Für die Kommune: Statt einer nächtlichen Vor-Ort-Fehlanfahrt für 440 Euro zahlt sie lediglich eine faire
Servicepauschale von z. B. 59 Euro. Sie spart über 380 Euro bar und gewinnt bis zu zwei Stunden wertvolle Räumzeit
vor dem Berufsverkehr.

Für die Werkstatt: Sie erwirtschaftet hochmargige Erträge, schont ihre Werkstattwagen, vermeidet gefährliche
Glatteisfahrten und entlastet das Bereitschaftspersonal spürbar.

6. Maximale Flexibilität: Monatlich kündbar für das reine Wintergeschäft

Ein häufiger Einwand von Beschaffern und Kämmerern bei Softwarelizenzen lautet: „Warum sollen wir einen teuren 12-
Monats-Vertrag abschließen, wenn wir die Streumaschinen nur vier Monate im Jahr brauchen?“

Dieser Einwand ist absolut berechtigt. Der Winterdienst ist ein hochgradig saisonales Geschäft. tele-LOOK bietet daher ein
partnerschaftliches, flexibles Lizenzmodell:

📊  Individuelle Ersparnis im Echtzeit-Rechner ermitteln: Berechnen Sie die Vollkosten-
Einsparungen und den Return on Investment (ROI) für Ihre Bauhöfe und Winterdienst-Fahrzeuge
direkt online im interaktiven Kalkulator:

Zum interaktiven Wirtschaftlichkeitsrechner →

02.10.26, 09:03 Praxis-Leitfaden: Ausfallsicherheit, Arbeitsschutz und visuelle Live-Auftragsvorklärung im Winterdienst | tele-LOOK

file:///Users/rkeller/Desktop/Antigravity_Schreibtisch/tele-LOOK%20Marketing/02_Blog/whitepaper_winterdienst_streumaschinentechnik.html 8/11

https://www.tele-look.com/web/winterdienst-streumaschinen-video-support/?utm_source=whitepaper&utm_medium=document&utm_campaign=winterdienst_2026&utm_content=section5_roi_rechner#rechner


7. Der Quick-Start-Leitfaden – In 3 Schritten startklar für die Wintersaison

Wenn Sie sich mit dem Thema Video-Support bisher noch nie beschäftigt haben, können Sie tele-LOOK mit Ihrer Flotte in
unter 15 Minuten einsatzbereit machen:

1 Schritt 1: Account aktivieren (Dauer: 3 Minuten)

Registrieren Sie Ihren Account auf tele-look.com. Sie erhalten sofortigen Zugriff auf

Ihr meisterliches Support-Cockpit im Webbrowser. Es muss keine Software auf

Ihren Werkstatt-PCs installiert werden.

2 Schritt 2: Fahrer und Meister instruieren (Dauer: 5 Minuten)

Geben Sie Ihren Fahrern einen simplen Merkspruch mit: „Wenn der Streuer nachts

zickt: Warnblinker an, Meister anrufen, SMS-Link öffnen, Kamera freigeben. Der

Meister zeigt dir per Leuchtpunkt, was zu tun ist.“ Mehr ist nicht nötig!

Kein totes Kapital im Sommer – Volle Kostenkontrolle
tele-LOOK ist monatlich kündbar und kann exakt an die Bedürfnisse Ihrer Wintersaison angepasst werden:

Aktivierung nach Bedarf: Sie buchen die Lizenzen beispielsweise von November bis März und pausieren sie
über die Sommermonate.

Skalierbarkeit für Mietflotten: Wenn Sie im schneereichen Januar kurzfristig drei zusätzliche Räumfahrzeuge
anmieten, aktivieren Sie einfach drei zusätzliche Fahrer-Zugänge für einen einzigen Monat und kündigen sie zum
Monatsende wieder.

Keine versteckten Einrichtungskosten: Da keine Hardware installiert und keine Server aufgesetzt werden
müssen, entstehen keine Vorab-Investitionskosten.

Starten Sie ohne Risiko in die Wintersaison: 14 Tage kostenlos & unverbindlich testen (ohne
Risiko) →
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3 Schritt 3: Trockenübung auf dem Bauhofhof (Dauer: 5 Minuten)

Führen Sie am stehenden Streufahrzeug auf dem Bauhofgelände einen kurzen 2-

Minuten-Test durch: Senden Sie eine Test-SMS an das Smartphone des Fahrers,

lassen Sie ihn das Streubild und die Typenschild-Kamera ausprobieren und setzen

Sie Ihren ersten tele-Punkt. Schon ist Ihr Team winterfest!

8. Wissenschaftliche, normative & juristische Quellen

Dieser Praxis-Leitfaden basiert auf anerkannten technischen Richtlinien, Unfallverhütungsvorschriften und der
Rechtsprechung deutscher Gerichte:

1. FGSV (Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen e.V.):
Hinweise für den Straßenwinterdienst (H SWD), FGSV Verlag, Köln. Grundlegendes Regelwerk für
Dringlichkeitsstufen, Umlaufzeiten und Taumitteleinsatz auf Bundes-, Landes- und

Kommunalstraßen.

2. DIN EN 15431:2018-05:
Winterdienst- und Straßenbetriebsdienstausstattung – Streumaschinen – Anforderungen und

Prüfungen, Beuth Verlag, Berlin. Normative Festlegung von Dosiergenauigkeit, Streubreiten und

Streubildkontrolle.

3. DGUV Regel 114-010 (bisher BGR 2108):
Arbeiten im Bereich von Gleisen und Straßen (Sicherheit im Straßenwinterdienst), Deutsche

Gesetzliche Unfallversicherung, Berlin. Vorschriften zur Sicherung von Personen bei Reparaturen

im Verkehrsraum.

4. DGUV Vorschrift 70:
Unfallverhütungsvorschrift Fahrzeuge, Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung.

Arbeitsschutzanforderungen an Instandhaltung, Notabschaltung und Beleuchtung kommunaler
Geräteträger.

5. Bürgerliches Gesetzbuch (BGB):
§ 823 Abs. 1 BGB (Schadensersatzpflicht bei Verletzung der Verkehrssicherungspflicht) i.V.m.

ständiger BGH-Rechtsprechung (u. a. BGH VI ZR 138/11 zur Räum- und Streupflicht).

6. Arbeitszeitgesetz (ArbZG):
§ 5 ArbZG (Ruhezeit von mindestens 11 Stunden bei Nachteinsätzen des Bereitschaftspersonals).

7. Auszeichnungen & Branchenanerkennung:
tele-LOOK wurde für seine innovative Serviceunterstützung im technischen Kundendienst mit dem

renommierte KVD Service-Management-Preis sowie dem Freiburger Innovationspreis
ausgezeichnet.
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